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] Abtellung Mitterlungen,
Beıträge den Schriftstellern ehemaliıger Bene-

dıiktiner-Abteien Deutschland VO Jahre L750 bis
ihrem Aussterben

Von 1ırmın Lindner. Benediktiner Z Peter 111 salzbu

: Vorbemerkung.
Vorliegende Arbeıt erscheint unter dem Titel „Beiträge“ eLO.,

vorzüglich 418 dem Grunde, weıl VON den Za melst 8801 nördlichen
Deutschland gelegenen un bıs ZU  j Säkularisation resp franz.

Revolution) bestandenen Benediktiner-Ahteien sich DUr u Sr  ib
Schriftsteller ge1t 1750 auftinden heßen.

Durch diese Publikation ist un /Zuegelbauers ars3 der
Hıstoria rel hlıtterarıiae Ord Benedicti, den „Bibliographiabenedietina“. begannfie‚ bıs auf e1Ne kleine Zahl VO Ahtei:en des
Elsaß und der Schweiz sachlich Bezugauf die Abteıjen

deutscher Zunge hıs auf dıe Gegenwart (resp. das Aussterben
der Mitzlıeder der nicht mehr hergestellten Abteien) fortgesetzt.Jeder Abtei istkurz das Stiftungsjahr und die einschlägıge_ Titeraturvorausgeschickt, falls diese nıcht schon dieserZeeit-
schrift „Studien den Artikeln 9  1e Benediktiner-
Stiftungen enRheinlanden“ on Höfer, Jahrgänge 1888

Die Abteıien, von denen seit _ 1750 keıine Schriftstellerbekannt,sınd
Coralphabetischer Reihe. folgende : Abdinghof, Ammensleben

müuünster. Corvey. KErfurt Jakob). Gerode aach
Malmedy. Me ach Muünster (S. Marıen Luxemburg 11lRingelheim. 13Schönau. 14 Tholey. Er en)

Diese: sind Elsaß Altdorf. Ebersmünster Gr Orl1en-
nster. Maurusmünster. Murbach. In der SC Diısentis

Einsiedeln. Engelberg Fischingen Gal Maria-
steln. >feffers
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und 18859, sıch vorfindet, dann auf diese Artıkel erw1iesen
wırd Die S11 1888 erschienene Liıteratur ist 1er namentlıch
nachgetragen.

Die Fortsetzungen An Bibliographia benedietina Vo1 Zuegel-hauer finden sich folgenden Werken und Zeıtschriften :
Baden Lindner A., Die Schriftsteller der Benediktiner-

Abteıen BPadens (Freiburger Diözesan:Archiv, 4,Jahrgänge 1889 u.

Bayern: Iındner A.;, Diıe Schriftsteller des Benediktiner-
ordens Könıigreıich Bayern. Kegensburg 1550, Bde
Nachträge daselbst 384

Öst erreıich: Seriptores Ord Bened Imper10 austr1aco-
hungarıco ah 1750 Vındobonae 1881

D: Schweiz: a) Die Schriftsteller der ehem. Hürstahtei Mury
VO  — Ber Lierheimer mıt den Schriftstellern von
Gries Werke sub C
b) Die Schriftsteller der Ablte!i Rheinau VOL FEridolin
Waltenspül dessen Catalogus Relig10s0orum Rhenau-
SICNSIS. Freiburger Diöz.-Archiv, Jahrgänge 1878 ( 1881
(ALIL U: CN Bd.)

W i tie Lindner A, Schriftsteller der Abteien
W ürttemberg. (Studıen: Ord. Sene!l Jahrgänge

1552 bıs 1586 inklusive.) _
Quellen und HNilfsmitte

Driver Frid a Bibliotheca Monasteriensis,S1Vve notitıa de
Seriptorıbus Monasteri0- Westphalis. Monasterii 1799

Felder FEr — Walitzenegger, Gelehrtenlexikonder kath (+eist-
‚hehkeit Deutschlands und der Schweiz. Landshut ] 82 BSA

de
Felder Fr J Literaturzeitung für kath Keligionslehrer (fort

gesetzt VOL Mastiaux un Besnard). Landshut 1810 = 18361)
(Dıie ersten Jahrgänge umfassen 14,die etzten Jahr

Bände.)
Jahrbuch,niederrheinisches, ür Geschichte und Kunst, ediert

Dr Lersech. Bonn: 15844 OL (Die Univ.
Bonn betreffend.

Kessel Joann. Hub., ‚ Monumenta hıst Ecclesiae Coloniensis.
Antıqultates Monasterınu1 Martini Mal.Coloniensı1s. Coloniae
1862. Sr

Marx J. (+eschichte desErzstiftes Trier. "Trier 88 — Bde
(Bd E Abteil bhbehandelt die Benedıiktiner:Abteien- dieses

. Bistums
Darın finden siıch zerstreut Nachrichten über dıe Schriftste  1  ler der el

lda, die anl anderswo_ vergeblich S11C.
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Nekrolog, Neuer, der Deutsehen. Ilmenau <  E (30 Jahr-
änge

Nordhoff Dr L., Chronisten des Klosters Lnesborn. (Zeitschriftfür Gesehichte Westphalens.. Münster 1866 1LIO—=Z97
uch separat. ünster. Sn o

Raßmann Christian Friedrich, Münsterländisches Schriftsteller-
Lexikon. Lingen 114 Miıt Nachträgen : a 1815 (daselbst),1518, C) 1824, 1533 ünster.

Raßmann Krnst, Nachrichten VoNn dem Leben und den Schriften
Münsterländischer Schriftsteller des und Va S6 Jahr
hunderts. Münster 1866 8

Deibertz, _ Westphälische Beiträge ZU deutschen (xeschiehte. ]Darm-
stadt Bde 1819 -= 23.1)

1 Brauweiler.
. Brauwelıler, Stunde VO Köln; gestiftet VO PfalzgrafenKzzo (Erenfried) und SC1IHNer (+2mahlın Mathıiılde (Tochter Kaiser

(ttos1 1024 Patrone: Nikolaus, Medardus. Auf-
gehoben VO  an Napoleon 18092

ıteratur siehe Studien 1888, ‚446 —447 ; 1889, 486
Thomas Schmitz, Dr theol., geb Brauweiler

Jan 10915 Prof. Aug LEL machte Benediktiner-
Konvikte ZUuU öln Studien, 8  Pfarrer Widderstorf bıs 1736,Regens des Konvıktes der studierenden Kleriker Köln, SO*storben. ach 14{

chrıften
secundum ordinemTheologıa scholastiea ad mentem I1homae Aq

Facultatis theologicae Coloniensis. Colonıiae (Huisch) Vol EL3
Medulla Jur1s NON1LCI secundum ıtulos QUINqUE lıbris Decretalium

Gregori cContentos digesta. addıtıs loecis legum eiyılium et. um
€Xposıtione.Coloniae (Noethen) 1740 Tom 40

Beda Groten,‚BPrior,Pfarrer, zuletzt Abt, 1756
* SChrift:

peculum religiosorum. Coloniae. 1755
E ‚801 au  N Westphalen stammend, Professor

der Theologie ı11M Kloster, be] Stiftung derUniversität Bonn (1786)
Z Kurfürsten Max Franz Von Köln orthin als Professor der
Theologie, Geschichte un DIiplomatık berufen. Starb öln

Brauweilerhofe Febr 1796, Jahre alt, 35 JahreProfeß.
Schriften:

De veiterum Ripuariorum et PracCcıpue MetropolisColoniae stattı
.&1vili et ecclesiastico orıgıne NnNn,. 752 Bonnae

Commentatıo historica ecclesiae metropolitanae-Coloniensis, 1792,
Die monographischen Arbeiten über die hıer vertretenenAbteien, sıehe

bei der Iıteratur ber dieselben.

„Studien un! Mitteilungen 94 A
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De eccles142€e meirop. Coloniensıs JULC 1] Bremensem olim: suffraganeam:
Bonnae 79

Manuskript:
Histor1a Monasteri1 Brunwilarensis 311 Patroecinı0 Nicolai Thaumaturgr

ab Hlustrıss Comite. al1atıno Eirenir1do et,Myrensium sub regula. ene:
religios1ssıma e1]1US CON]USEMathı fundatı, Rıcheza Poloniae Kegina amplissime:
dotatı Partes Pars nthält eta Abbatum et VITrOLUNHNL 11LL1LUusStrıum aD

4— 17 (Im 1783 waren fünf Partes vollendet.)

eutz
— Gestiftet VO hl Heribert, Erzbischof VvVo Köln ı101

;: Patron: M Virgo. Aufgehoben V O: Fürsten Friedrich
August on Nassau- Usingen 1803

Literatur: ıiehe Studien B., Jahrg. 1588 Ahf ——448 und 1889,
481

AndreasDD1tZ, Professor An der Univ. Bonn
bıs Dezember 1802, dann Pfarrer Z Remagen, ort als solcher

Julı 1811
Schrift:

(Dissertatio);,num attenta hıstorı1a eccles1ae unıyversalı 210 speciatım attentis
factis Germanorum deeretis Basileensihbus eanoniıstis (Jermaniae efend:,
valeat sententia, infallibilıtatem Rom Pontifieis ©  U}  - superioritatem
Pra coneilium OeCUMIENICUNMAIL, adstruı Defendente Wılhelmo Henrico Francisco

_ Vischers, 1787.4
&6 Erfurt, St etier.

Angeblich gestiftet VOo. KönigDa bert( Jahrhundert),
Was historisch HIC Nach 50  Ur kund! 1104

AA  N Patron: Petrus r D Reglerung803
Lur:  W, ert 8} hnıs der Klöster Ihürıngens. (Zeitschriftche Geschichte. Jena, 821 B 58261 J}Hesse, Dr

LudwiıI Zur E D  Geschichte thüringischer und hessischer Klöster AUus der Chronik des
Nikolaus Syghen. (Mitteilungen, neue, des thüringischen und \sädh sischen Ver-
J 20.) Knochenhauer n esSC. hüringens. 1863

Pl WE 156 Mooyer Beiträge ZUN1 Kommentardes Nekrologiums des
. Klosters auf dem Petersberge bei KErfurt,. (Bericht R deutschen Gesellschaft

Spitzerhielt weg!dıeser. FebronianischenGeiste abgefaßten Disser-
VO apostolischen Stuhle eine Rüge er Niederrheinisches Jahrbuch,

1844 ‚EB 139&ang,
Diese ter den tern Thüringens lıterarischer' Be

ziehung ehr eın wurden als Fortsetzung Ekke
ar‘ Chronikdie nn haKeglerungsper1 des Kaisers 25
bıs abgefaßt. dier ert Mon. Germ 539— 541 E An-
nales eir] Erphésfurdense die sich an Lamberts Annalen anschließe Ediert

Germ. z  NT 15—25 run age dieser zweil Schriftenentstanddas:
ON1CON Petri: Erforden 36 — 355 ediert V, Menken:. DCr1
germ. LIT 202—344 ürgä ZUN demselbe Zeitschrift für

ische Geschichte, HI 59); Jahren 1494 bis
rıeb der Mönch Nikolaus vonSyghen sein h OL ecclesiasticum.«

el (s die Literatur.) (So Hermann



OE

Leipzig, 1840 1—931.) acıdus, Einfiluß des vormalıgen Petersklosters:
Erfurt auf relig1ös moralıische nnd wissenschaftliche Kultur Von sCcC1Nel Ent-

stehung bıs /A SE1INer Aufhebung 1803 ( Vorgetragen der ademıe NUutZz.
Wissenschaften Eirfurt prı Erfurt (Görling), 1804, &
Z WE1 Ansıchten.) Schannat, Vindemiae litterariae. Coll Fuldae 1724
(Traditiones veieres. eoenobıl Petri Erfordiae.) W egele Franz AÄaV., chrieb-
folgendes : a) ber die Wahl des es Volkmar HT VO.  S St. etier Erfurt.
(Zeıtschrift fur thüringische (reschichte, IL 4 1 Sq.) b)Die Chronik des.
Nıkolaus VOL Syghen, das (1854), B E248 Chronikon Nicolai
de Sıegen Jenae. 1855 ber die Bıbliothek, die 1816 der kgl
Bibhiothek Eirfurt einverleibt wurde. erg »>Derapeum«, 1845, 33—39;
1857; 129—133; ] 5{a152, rwähnt wırd, daß einzelne Handschriften
dıe grä Schönhborn’ sche Bibliothek ach Pommersfelde gekommen. Böckner
15 Das Peterskloster Erfurt. (Mitteilungen des histor. Vereines für esch.
Von Eirrfurt AI Bd - 124 Säkularisations Protokoll des riurter
S Peters osters (>Zeitschrift der Seelsorger«, ahtgang 1899, Heft V1

S  i h7 etzter Abt, geb Poppenhausen
be]l Schweinfurt Dez 1753, Sohn bemittelten
Maurermeisters. Er begann die Gymnasialstudien Würzburgun vollendete selbe Erfurt, Se1inN Vater sich niedergelassen.
hatte Zunächst wendete sich dem Studium der Rechtswissen-
schaft Z gab aber nach 7, W 61 Jahren selbes auf un:Ta Okt
BA den Orden Proteß Okt. 1778, Priester Aprıl1783 Er lehrte zuerst sSelinem Kloster T’heologie, se1t; 78
dasselbe ach der Universıität KErfurt, 1m EINISELehr
kanzeln mıt Benediktinern, teıls von St. Peter, teil vomdortig
Schottenkloster besetzt _ wurden. Naec dem ode des FLUSCH  Abtes.
Guntherus Bastıng ( Jan wurde 8r 185 März
ZU Nachfolger erwählt. ach der Aufhebung SCINES Stiftes
(1803) blieb Erfurt und befaßte sıch miıt Abfassung SINISCFliterarnschen Sechriften. Er starb März 1821 (Vergl. Felder,
Lexikon, IL ZlrBaader, Liexikon, B 5 Bock,
Sammlung VCDO Bildnissen, 1:7(96, B LT woselbst _ eine
kurze Biographie, die A  RS SE  Wahrsßhmnlmh Ner Feder des A b
selbst stammt, st Portr Kupfe

Schriften®
Dissertatio histo Cr1t1c2 bıgamıam Comtis de Gleichen

numtum ecclesi Pet riordıae est.Erfordiae. (Nonne)78
Uber wechse eitigen Verhältnisse der Philosophie und Theologie..

(Programm) Kırfurt 1791,
Predigt ©1}  = Jubelfeste der hohen Schule rfu Sep

1792) (In der Sammlung der bei esem« Anlassegehaltenen ede Erf£f
freede bei dem feierl. Da kfeste‘ |wegen er glückliche IX

er 'Vaterstadt Mainz, ehalten der Stiftskirche Fra
vember 1795

Quid rel g1 rmandos uvenum

rogramme) 796, Bog
Anzeige der öffentliche In ahrsp ku rstlichen

kath. Gymna Erfurt, E
ya
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ber den Einfluß der in Petersahtei Kırfurt qautf den Ckerbau 1:

Handel der dortigen Gegend. Erfurt Beyer) 1798 (In den ortıgen adem1e-
Schriften

Leidensgeschichte Pıius VI Aus dem Lat der Trauerrede des Caesare
BPrancadoro aquf ebendenselben Eiırfurt 1800

Not- und Hılfsbuchlein für cQ1e kathol Leser Eirfurt 1802 Bde S0
Finfluß der vormalıgen 1 Petersabteli ZU Erfurt auf dıe elig1ös-

moralısche un: wissenschaftliche Kultur VON ihrer Entstehung bıs ZUL ufhebung
1803 KEırfurt, (Görling) 1804, 74 (Mit Abbildungen der ‚e1l on Ost
und dem Innern: der Stiftskirche.)

Über dıe Verhältnisse der Klosterinstitute ZUF Kırche und ZU Staate,
wenn S1€e den Wissenschaften gewıdme sınd. (Im 1lter. Magazın das Gemeıiın-
ohl der Völker, 1804 NT

ede beı der FKınweihung des enkmals autf den h1 Bonıfatiıus beı
Altenberga Thüringerwald 1811 (Löfflers »Bonifacius«.)

Gedächtnibfeyer der Beifreiunge Pıus V.11 AUS der (Gefangenschaft und
seıiner ucC 10 Sstaaten. (Gehalten unı Bıfurt 1815

Joseph Heine; Dr theolog., 1) geboren Erfurt
Aug 1609 studierte Gymnasiıum Krfurt und dann

als Alumnus des päpstlichen Seminars Fulda Priester 3 März
1783; bereitete: sich hierauf. für das theolog. Lehrfach VOr un
lehrte seit;‘ 17992Z der Universıität ı Krfurt nacheinander Moral-
theologie, Dogmatiık und Pastoral. Von 1795 — 09 Wr auch
Militärseelsorger und 1799 Prior. Er lebte noch 18177 (Vergl.
Felder, Lexıikon, E 3095.)

Schrift
Colleectio synodorum Erfordiensium h1istor10-erıtıce eiucubrata. Erftordiae.

1792 115 Anhang: Synopsis theologiae catholicae systematiıca.
(Festschrift- ZUT. FKeler des Saeculums der Universität.

u  a,Fürstabtei.
Gegründet-VvVo Bonifatius, März (44, der den

Sturmlius dort. als erstenAbt einsetzte. Patron : Salvator
et Bonifacius: Der hl Bonifatius bestimmte Zzu Stätte
SEC1N€ESs Begräbnisses. Man brachte 755 SeINeEN e1b dorthin,
och ruht, apsBenedikt erhob 17592 motfu pPFrODr10 die Abteı
U Bistum, unbeschadet der Ordensverfassung. Aufgehoben
VOoNQ HKürst Wiılhelm Nassau--Oranıen, 1502

teratur: Brower Christoph,; Fuldensium Antiıquitatum libri quatuor
Antverplae. _ 1612 40 Chronik VOoNn VOoON 760 Mı SA edıert VO.  =
Gesellschaft von Gelehrten. Wacha 1839 89 Droncke Er Pa Tradıtiones
Kuidenses et.Antıquitates Fuldenses. Fuldae 1544 40 Desselben, eXx di-
plomaticus Fuldensis Cassel. 1850 4.0 Eckart ab, AÄAnımadrversiones
storıcae et eriticae Schannati Dioeec. Fuldensem. Wirceburgi 1T7 Estor

Analecta Fuldensia. Argentorati 1727 Fol Fabrieius Eberh,, Gloria
Fuldae vitae et res gestae Abbatum Fuldensium (H@iessae 1655 80 _ Fellner,

Im Jahre 1744 gab Jodok agner heraus: Der kürzeste Weg,
allen Religionsstreitigkeiten eln Ende machen. Oberammergau 1744, 391 S:
809, Sein Todesjahr ist nıicht bekannt. Weil ach 1750 gestorben Se1N könnte,steht der ota
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> 1, Compendium der Naturwissenschaften der Schule ZU N
Berliın 879 egenbaur Jakob, eiträge ZUur Geschichte der ele  enNn-Schulen
Fuldas Programm des kurfürstl Gymnasıums Fulda) 1850 D 40
Desselben, das Kloster Fulda Karolinger--Zeitalter, u  a, G:  e, 18717

Desselben, Eın Jahrhundert AUuS der EesC der höheren Gelehrten -Cchulen
Fuldas, 1734 1835 u  Q, 18890, 62 40 (Programm ZU Säkularfeiıer
seit der ruündung des Gymnasıums daselbst.) Gößmann JOS., eıträge ZU:  —

esCcC des Fürstentums Eulda. F'ulda 1857 Omp Dr., Die zweiıte Schule
Fuldas uıund das päpstliche semiınar Vos Z Fulda LE 160 S?
Lr 80 E Die teste Gelehrten-Schule u  A, esonders unter
Magnentius Rhabanus Maurus Programm der Lehranstalt 18519 Ab
gedruckt Felders } % Zig. 1819, 258 2068 BA ED2815 channa
Johann Fredrich schrieb: Corpus Traditionum Fuldensium Patrimon1ium

Bonifacıı SIVC Buchonia veius CUIN INaD Da geographica. Lipsiae 1724 Fol
Fuldaischer ehenho Leipzig 1726 Dioeecesıs Fuldensıs AaANNEXA Su

Hierarchla, UUa continentur praeter parochiales eceles1as CU1IL filialibus
et. Oorator1s collegıatae et monasterı1a VITOTU. 15, 16 ecclesıiae uldens}ı
subjeeta. Francof. 1727 C) Vındiclae quorundam archivii Fuldensıs diplomatum
aD ab Eckhart impugnatorum. Francof. 1728 Hıstori1a Fuldensıs ab
aCUu. codiece probatıonum. Francof 1729 chneider D Topographie

der v  esidenzstadt Fulda. Fulda 1806 Schwartz Karl, Bemerkungen Figils
Nachrichten ber dıe Gründung und Urgeschichte Fuldas 18556

Über einzelne bte
Bruns S Lebensgeschichte des hl Sturmius. Fulda 1797.

Kunstmann, Dr 1E Hrabanus Maurus. Mainz 1541, uUun!
pengler T Hraban Maurus, KErzbischof VO Maiınz, Zu1000-
Jährıgen Jubiläum Regensburg 1856 KavSCI, Regierungs-

xgeschichte Heinrich VAEE: Hürstabtes. (Moser, patriotisch. Archiv,
Komp, Fürstabt Joh Bernard Schenk, der zweıte

Restaurator des Katholizismus Hochstift Fulda
Fulda 1878 154 S: 0 Kuhlmann B Der Sturmi Grün-
der Fuldas. Paderborn 15890 Mausoleum Constantinı ab
Buttlar, Abbatıs Fuldensıs posıtum ab uUunNO S0C Jesu. Fuldae
1426, Folio Scheffler Eberh., Racha plorans Ailios SUOS
öbıtum Constantınz Fuldensıs abbatis. ael  ulIdae 1726, HFolio
Pandorus G, 'Thraenen-W asser ber den "Fod Constantıin
Buttlar, des StiftesFulda bbt Hersfeld 1726 Folio

Über dıe Bibliothek:
a)) „Serapeum ” 1859, Bd., 273 — 286,. 289 —— 298,

S0{314 Drei Codices des Testamentes VOo
nıfatıus herstammend, Domschatz Zzu Fulda Daselb 61,
29 KL Die Fuldaer Handsechriften-Bibliothek
Hüffer (Hıstorısches Jahrbuch, I} A—645.) Central-Blatt
für Biblioth Wissensch. 1902,KT

Sturmius Bruns,Dr theolog undProfessor der
T’heo!og1e un orientalischer - Sprachen de Universität
Fuilda, 7 erst 31 -alt, Nor 1779
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Schriften
(Genuinus Aulı AÄp ‚pıstola ad Hebraeos de egı1s OY1-

T1Cc10 SENSUS Fuldae 1774,
Primum de uturo homınum reparatıone vatiıecinıum Gen. 1I1

Ibid 74
Schreiben Professor Steinacher dıe wıder den Fleuryschen

Katechismus gemachten Einwurftfe. L7Y5; S0
Divıniıtas esu Chr. Joann. Cap Fuldae 1778, s°

D Lebensgeschichte des hl Sturmius, Fulda (Stahel) 1(79, 134 &0

Augustin Erthel, geb Z W ülfershausen (1n Fran-
ken) _ Superior des Konventes ad Salvatorem Fulda

Okt 1(96
chrıften

1768Katechısmus für die Fuldaische Jugend, Fulda 1762, 1764,
1770, LTG L(O1: KEB5; 1789, 1794, o

26Rıtuale uldense Fuldae 1(693, 1207
Geistliche Laueder Z Gebrauch d. Fuldaischen Lan  ırchen Das. 1769, 80
Geistl Betrachtungen über  G dıe av des hl Bonifatius Das EL, 80

SV Figenschaften der schullehrer Das E80
Fulda 1773 18i AuflDer INn seiner Auflösung betende Kranke

Das 1783, Q0
Der nach dem Sinne der }  :<  z  ath Kırche singende Christ Fulda (Stahel)

1778 480 (Neue Aufl 1781, 1788, 1790, 1794, 1796:
5 Thomas Kempen, ves. Chorherr des hL Augustin. Vier Bucher VOon

der Nachfolge Christi Fulda 1783 (ILL Aufl Würzburg und Fulda 1790, S
Der Tod Jesu, Eın Singstück. 1790, 80
Des J amın theolog. Gedanken Absicht auf Cıe Irrtumer unserer

Zeıit. Das 786
** Des Jamin Geschichteer < Absicht,

welcher s1e gestifte Das
CN1IgYNUS 0SSS et Beherzig er die esch hte der alten und

ut isch _ SOowie dessen Auslegung der Lehre der 59 Kirche
IN ac te laubenslehren. 1788

arl Freiherr VO Pıesport, geb Schel-
Bistum Mgifiz) LE L416,; _ machte Studien als

Alumnus des päpstl. Seminars KFulda unter Leitungder JE:
sulten, Profeß 1736; Priester _ 1£ Nor 1740, Professor der

nıversıtät Fulda 1745, lehrte ZzuerstPhilosophie, dann T’he
olc Während seiner Studienzeithatte dreimal sämtlıche
Werke des Augustin durchgelesen. Im 1776 wurde. ©

er Leitunger neugegründetenPropstei Sannerz betraut
besonders während der französischen Invasıon (L(96) VIEe

dulden hatte Kırstarb dort., März 1800 underhielt
ber seıin erbauliches Ende schreibt 308| :ausführli Ne-

krologe: »Mortis Jam ventantis vieinitate admonitus biennio ant 1fa
eXCcessumnm quası solıtudınem recepit, plurimum emporis tribue med atı 1,

‚audiendisque, quae ser‚pturaauft aliis 1lib prael u1%
am proximus per intervalla saep1ushaecrepetebat : stianus eYO

corde volo patıet mMOor1, blrad JTesum meumpervenı: quem AT

salvya me ! Etpaulo anteq uam exspirare 1ına vice exclam
lelu
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H erolz Ruhestätte. Eınes se1Nner Hauptverdienste War dıe
Errichtung Ööffent]. Bibliothek Fulda. Die Kosten für die
Herstellung‘ des (+ebäudes bestritt der Fürstabt, die Aufstellung A
besorgte Piesport. den (+rundstock bildete die kostbare Bıblı
othek des ehem. Jesuılten- Kolleg1ums Fulda S1e äahlte bel

000 Bände (Verg] Journal der Relig10n, Wahrheit
Luateratur. Augsburg 1500, Jahrg.; O DE2(6, und Felder,Liüt

‚Zitg 1825 Intelligenz- Bl. Nr 4, 51 Nr Ö, DAn
„Leonardi Pfaff, De audıbus Carolı’ de Piesport secholarum Ful

_densium quondam magıstrı et Recetorıs. Fuldae 1824
Schriften:

Dissertatio de praejudie11s adversus philosophiam recentiorem. Fuldae
1744 40

Dissertatio de dolore ad sacramenta poenitentıae et baptısmatıs NECESSANLO,
ua demonstratur, nO: esSsSeE moraliter certum, neCc proinde X utum, quod
attrıtlo meftfu infernı »coneepta S1116 benevolentiae saltem inchoato, ad
gratiam sdem impetrandam suffieiat. Fuldae 1749, 40

Oratio ıinauguralıs11 erectione Episcopatus Fuldensıs. Ibıdem 93
Aur. Augustin1, »Von der Nutzbarkeit des aubens.« (Ins eutfsche

übersetzt mıiıt Anmerkungen) 1770) 80
Loca diffieihora Novi Testamenti. (MS 1. der Bibliothek Fülda: y

Sıymund Frhvon Bibra, geb Bamb 1750
März 158503 (Sein ‚Bildnis VOon Verhelst. steht XI

es „Patriotischen Archivs“. Vergl. JäcKk., Pantheon der Lıteratu
und Künstler Bambergs 1, S6.)

fı Deutschland« 1784 1792Bıbra redigierte:: »Journal Ul und
Jahrg Z 192 Heften.)

GotthardSiebert, geb Brilon (Westphalen)
Dezember 1724 Durch Verwendungseines Oheims.. P. aurus

Siebert, ‚ desKonventesad Salvatorem Fulda,kamDE  dorthin ınd studierte unter esulten die Humaniora. =  ıt
Jahren trater 11 denOrd legt N 746 diıe Profieß

750 ht. Vomun wurde Dez es SCW
wurde V/ Ausbildung hema ischen Fäc

KErftfurtgesch] kt, Andreas Gordon aus em d« tıgen
Schottenk oster SCn ehrerwar.Zurückgekeh wurde Profess

egder Philoso: ‚hiıe Physik _ ur den Konv von Sa
152 und Spä auch o$dentlieher Professor der
Fulda.Die Jah 1802erfolgte Säkularisatı

die ©Salvator unddesHoehstifteshatte bal
Universität urFolgeund seizte Gotth

uhe Kr starb _ der HHerzwassersucht uld Mai 1806,
‚ wurde der Marien alten

Beg nısorfte des Benediktin rkonvente be1ge tzt (Eine AaUS-
der Zeitschrift.:hrlicheBiographielieferte
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„-Wéstphéli‚a“ ediert V..: r. T14‘0ß; Hammpm . 1896 III. Jahrg.9(—61.
Schriften

Disserfiatio de definitione hominis 6C X philosophmn categoriiseruenda. Pars Fuldae 1756 Pars II 191 1159
emen a arıthmeticae ad Dei M gloriam; sud auspichs Sturmı:

et Rhabani, veteris Academiae. Fuldensis Institutorum ın sum Juventutiıs (ON-
eiınnata el edita. Fuldae (Dempter) 1758

Usus philosophiae experıimentalis ad oeconomı]1am. Fuldae 1768
4, Observationes: meteorologicae Fuldenses. nnı scholasticiNovemb, KACO; u ad Aug 1471 Fuldae 1441549 ‘nse—

Observationes etfe., (ut 'supra). anni sch€iflastici 1 Z F'uldA 1%_73.
Joh Ba}5t.> Hildebrand, 76 7 Pulde 11 Juli1734, tirat 1451 In dıe Gesellschaft Jesu, blieb ın ıhr _ bis ZU

Aufhebung, iral dann das Sti‚ft Ful_da,\„‘(wyar Prqfe?sqr, N Mai
1814 Zı Hiinfeld. SC Kri Itede auf das be_vorüehénd doppelte Jubiläum. zweler Fuldischen Äbte,.-des 1000Jährigen seligen Tod des  Sturmi,  \ Tes es, das 50jährige
om gelstlichen Leben Sr. Hochfürstliehen Gnaden, Heinrich \AHE n unsere!Ho'ch%vürdigstgn Bischofgs und Fürstgn und ] es. 1779, 40

Lr Bö geb Fuida ı ® März 1747, studierte )
am Jesulten- Gymnasium zu Fulda, Profeß November 1768,Priester 4779 und gleich darauf außerordentlicher Professor. der‘Physik der Universität Fulda, seıt 1773 ordentlicher Professor.Weıl bereits ım 1770 unter Leitung ‘ des Superiors arl
V. Piesport _ einen ; Katalog über die Kloster- und -Hofbibliothek
Z Fulda verfaßt hatte, übertrug ihm Fürstbischof Heinrich AT

as Amt des Bıbliothekars und gestattete ıhm seınerwissenschaftlichen Ausbildung größere Reisen in den Jahren 1776und 1778, auf denen er mıt Mmehreren Gelehrten 1n Verbindu
trat uch Z Piderit — Professor Karolinum VAH Kassel, ratIn CNZeETE Beziehungen un ahm den wohlgemeinten aberübelberechneten Plänen desselben ZUTr Wiedervereinigung derchristlichen Religionsgenossenschaften lebhaften Anteıl, Im Jahre-1(409 wurde Böhm Professor. der Dogmatık, }  80 der irchen:geschichte, zeıtweili;g& Jlehrte er auch Patrologie un Literatur-geschichte.. Nachdem im Jahre 1802 vom Erbprinzen VOon Nassau-Oranien das. 1 Fulda aufgehoben worden, erhielt Böhm dieLehrkanzel der Kirchengeschichte am Klerikalseminar Zzu Fulda1805— 1517 und setzte auch seine Arbeiten als Bibliothekar fort,WOozu ihm 1mM Jahre 1820, weil er durech den Star den Gebrauchdes’ rechten Auges verloren hatte, eın Assistent. gegeben wurde..Er starb Fulda Februar 18522 Vergl. ” Katholik ( Zeitsch.redigiert von Dr N1ı Weis, Solothurn 89292 IL Jahrg Heft:Haqsmann und dgraug_ wieder”
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abgedruckt : HFelders 15 Lag Bd Intelligbl. Nr 6,
U1 Q2)

chriften
Conspectus physicäe. Fuldae GD 80
Dissertationes de 10N6, de abulis capillarıbus, VON den Farben
Institutum facultatıs theologiecae Vındobonensıs eurante Stephano KHau-

tenstrauch secundo COMMISSUM, un Cumı singulis schematıbus liıbrorum ad
academ1cos Praesens inst1fuium elaboratorum. CCedun posıt1ones

selectae VeIrsa theolog1a. Fuldae 1781, 9()
Theses AUus der Physik un Kırchengeschichte.
eiträge‘ zur Ugen deutschen Enzyklopädie. and z

Burchard Schell, gyeb zZUuUu Fulda I)erz 1(78,
kam durch Vermittelung des Dompfarrers Schleichert den
Studien, Profeß November 1A98 Priester geweiht. VO
Fürstbisehofe Adalbert September 1502 und gleıch darauf
ZU Repetitor der Philosophie der Universıtät Kulda ernannt.

.. Naehdem 1502 das Stift und 805 auch dıe Universität Sut-
gehoben wurden und ZU Fulda 1U  _ mehr 6In 4y mnasıum mıt
Lyzeum fortbestanden, lehrte Schell AIn ersteren von—1808
und VO  > 1508 bıs eInNneEmM ode letzteren Philosophie.Abwechselnd rugX auch Religionslehre, Gescehichte un Ma
thematık VOTL Kr starb Z Fulda November 1834 Schell WLr
e1N ori1gineller. Denker, gründlıch gebildet 111 der Mathematık und

Philosophie und mıt umfassenden Sprachkenntnissen begabt. Seinen
anregenden Vorträgen hatten Schüler viel danken. Durch

Rednergabe bahnte sıch den Weg Z den Herzen seiner
— Schüler und verstand es vorzüglicher W eıse dieselben für

alles Schöne, Kdle, für Kunst, Wissenschaft un die Religion. begelstern. Mit diesen E  7  Vorzugen erband ©] 6111e seltene _ Be-
scheıdenheit. >  Is GLE schöner. Zug AauUus Leben SeI hier
erwähnt®  die kindliehe Pietät, welche nem aqalten hochbetagtenVater bewles, Indem GE weder Zelt, ncch.Geduld, noch. Opferscheute, um den freundlichen Alten letzten Lebenstageversüßen, und denselben auch 418 seınen beständigen Tischgenossenhaben wollte, selbstWENN @]® höhere Gestellte aıs Gäste hatte.
(Vergl Benkert,„Religionsfreund“1835 49 — 94 Nekrologder Deutschen. Jahrg. 1834, 064 —.—968.)..-

Schriften
De P definitione el PI1LMAaNıa divislone. Fuldae 1832, 80Duo ota un  = affıxa votıva tabula. Illa deprecantur hor

arduı rebus menti1s, praesertim mathematicis, haecel vota auxili ut
sıt 111 submittendis ratıon1i arduls terrae. Fuldae (Müller) 1834; Ol
Folgen u d  1e Schriıftsteller FKuLası VOdenen

HRE ıhre Todeszeit nıchtbekannt ıst.
Benedikt Baumann.

Schrift:
"Theses 28 logica, metaphysica et algebra. Fuldae 1787
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Konrad Ehberth Professor d T’heologıe Fulda
Schriften

Epistola Clementis pISC +9m ad Corinthios Fuldae 1779 184
Kxpositio brevıs doectrinae christians catholicae de mer1ıt1s bonorum

OpPpCrum., Fuldae,
FProgramma historico-jJjuridieum. uldae Stahel 1482 62 80 (Vergl

Noy Bıbl ecelesiast. rıburgi 1782, Vol VE fasc. S AA

E Sebastian Schuaf.
schrıften:

Betrachtungen über C1e Pflıchten nd Nutzbarkeit des Klosterstandes
für Kirche und Staat Fulda (Stahel) 1770, o

Praelectiones de 10CI1s theologicis. YFrancofurt: ad M 1/7/4, Tom 80
3

ac
München-Gladbach gestiftet C156 793 VO Grafen Balde-

riıch, restaurıjert durch dıe Abhtei St. Maximin Trier 073
Patron: Vıtus Martyr. Aufgehoben durch Napoleon ı10

Literatur: Studien O. ahrg. 1888, 449 — 451 u 1889, 488
Laurentius 611 (Hale), VON ED7 Pfarrer

I’hönıs, er AIl November 1797 starb.
Manuskript:

agebuc. der Ereignisse der Pfarreı S %. T'hönis und Umgebung 1766 —4,
mıt besonderer Rücksicht auf die französische Invasıon.

Cornelius Kiırchrath, geb. Bonn, Prof. 1774,
Prior, Pfarrer Gladbach 150L1. starb - als solch 8924
Alter VO  >! VE Jahren.

Sch5  @
Series bat bach CTT ‚profe SO m antıquıs

do ument1ıs (Veröffentlicht oppertz Quellen ZULF Gesch. der Ahtei lad
bach S —168.)

Grafschaft.
Gestiftet Vom Erzbischof Anno I1 VoNn öln 1070 —

Patron: Alexander Martyr; aufgehoben 31 März 18045
der Hessen-Darmstadt’sechen KReglerung. 3

Literatur Steht 112 den Studien S B . 1888, 451 ; 1889, 488,
da gehör}t 4 Biınterım und :Mooren. Erzdiözese Köln, R u. IL B 528
(Be Z gen derAbtel.) Tücking Dr Geschiehte und Grafschaft. Blätter
nä KundeWestphalens 1876 14

1) Ludwig VOGrona, geb Borgholz 2 ebr
1700, trat A pril 1725 IN den Orden, ar Novizenmeister
1736, Prior 178 zZzu Abterwählt Nor. 1742 bene

schMai 1743, Aug 765 Seibertz, estphäl
Beiträge ZUT deutschen Geschichte. 95:1. und Z sch ft für

sch Westphalens. B  9 119 28.)
Schriften:

Epigrammata Chroni1co-miscellanea Coloniae. 1765 40 (Anony
S mmata chronico- Coloniae.(Hors 2 40 (Anonyma

8
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Hildesheim, S' otthard,
(+estiftet VO Bıscehof Bernhard [0381 Hıldesheim £f AÄAn-

denken die Kanonisatıiıon des hl Gotthard, Bischofs VOLN
Hildesheim. Die Grundsteinlegung geschah AI Juni 1133
Am unl 1136 wurde Friedrich, Profeß der Abteı1ı u  A, als

Abt eingesetzt. Patron (+otthard Die Authebung geschah
durch die preußische Reglerung und wurde Febr 1503 dem
Konvente bekannt gyemacht.

Lıteratur. Lauenstein DE Diplomatische Historie des Bıstums Hıldes-
heım. (En  a TR5 — kurze (zeschichte des Klosters miıt Beihe der
bte ıs 1740 Lüntzel A, Geschichte der 1Özese nd Stadt Hıldesheim
Hildesheim 1858 Bde ( Enthält stuckweiıise Geschichte des Ostiers bıs
51.22)

rch onısches
Beissel SIn ÜF D}P Kunsttätigkeit des hLl Bernward [0381 Hildesheim

(>Laacher Stimmen«, B: 131 I, 244 tE: S 353 {t.
Das Karolinger Münster Aachen nd cie St Gotthardskirche ı Hildes- S  S

heim. Bonn 1859, Q0

Franz Ferdinand Fritz, Bischof von Hıldesheim
un Administrator des Bistums Osnabrück. Geb Hildesheim
31 März Z studıiıerte a& Gymnasıum Se1IiNer Vaterstadt,
Profeß 26 Jul: 1790, Priester April 1796, und gléiéhdarauf.als
Katechet; an der Klosterkirche verwendet, welcher Kigenschaft
er sich. . esonders quszeichnete. Bel Aufhebun des Klosters
(1803) wurde Unterpfarrer St (+otthard un 1815 erster
Religionslehrer der He  S errichteten Normalschule Hildesheim,

welcher Anstalt bis 1830 segensreich wirkte und e1ine

xroße Anzahl geschickter Liehrer für die Volksschulen des
Fürstentums heranbildete. Im Jahre 1828 wurde € Domkapı-
tular, 834 Generalvikar und März 1836 ONn den Domkapı-
tularen ZU1TBischofe=Hildesheim erwählt. Die Konsekration
erfolgte 11 DSept Als Bischof richtete besonder:
Augenmerk qutf dieHeranbildung des jungen Klerus fandsich
daher öfter ı100 Klerikalseminar «eIN, wohnte den Vorlesungen der
Professoren beiun überzeugte _ siıch. Voll den ortschritten der AaAlumnen . den theolWissenschaften. Männlich verteidigte _
erdıe Rechte:der Kirche, offen - und freimütig trat
mehrere Bestimmm„gen des neuen Staatsgrundgesetzes as

Ker Hannover'auf,unlegte auch schriftlich 00
dagegenein,c  S  welches Aktenstück ın der „Augsbu: Al Ztg.“

chlechtveröffentlichtwurde. Kr starb Sept 1840 und tzte
dotierte Dompfarrschule ZzZum Universalerbe durch ihr

000 Thaler zukamen. 611 Charakter friıed-
D Zeitschrift des h g on Niedersach Jahrgang 1853

(ed 855), enthält 4921.-—4925 Personalijen Mönche S Gotthard
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liebenden und. herablassenden Kırchenfürsten. Nekrolog der
Deutschen. Jahre., 945—47.)

Schriften
pistola pastoralıs ad Clerum Hildesiensem 6  gedruc Athana-

S1A« 1836, B: E
Hirtenschreiben dıie Gläubigen derselben 1Öözese. (Daselbst

585—59%

MNildesheim, Michael
Gestiftet VO Bernward, Bischof VO Hıldesheim. Im Jahre

996 kamen dorthin : die ersten Mönche 4US der Abte1 > Panta-
leon öln Die Stiftungsurkunde wurde 10292 ausgestellt.

Iie VON derPatrone: Salvator ; B Marıa Vırg., Michael.
preußischen Kegierung verhängte Aufhebung wurde ebr
1803 dem Konvente bekannt. yemacht.

ıteratur Lauenstein B: Diplomatische Hiıstorie des Biıstums Hıldes-
heim, 1740 (Enthält 260 —975 historische Nachrıichten über In Michael.) —
üntzel A Geschichte der Dıözese und Hiıldesheim. Hıldesheim 1858,

Bde (Enthält stückweise esSC. des Osters bis Zı U A NT a  r
Lüntzel, Der hl. Bernward. Miıt Abbildung der Abteikirche St ıchael ildes-
heim 1856, 129 8() Meibom, Ser1pt. PEr SCINH1, II 517 Mooyer
F, Das Nekrologium des OsSters St. Michael Hıldesheim Auszügen.
(» V aterländisches Archiv«, Hannover sSuoummerwerk J: Der Bern-
ward als Bıschof urs un Kunstler Hıldesheim 18585 80 (Berücksich-
NFT uch das Kloster St ichael. Stolte ene: Kurzer ınd aktenmäßiger
Bericht VONR der ıftung ..des Klosters IMN  — Michael.) Wien O110 Bio-
graphisches uüber ‘A bt Ludwig Hatteisen (T » Westphalia«, Zeitschrift,.
ediert vVvVon Troß Hamburg 1826, E: ahrg., Nekrolog A  über den
etzten Abt Wilhelm Rören ( Felder , Literatur--Zitg. , 1821

ı M 74 E 139 Zeppenfeldt, Historische Nachrichten VON dem Kloster St Miı-
ae. /AÄ Hiıldesheim.. . (Beiträge ZUr Hildesheimischen (eschichte Hıldesheim
18529, 1L, 234 ———243.)

Angelus’ Floerchen. (Biographisches nıcht be
kannt.) Verg]l Westphalıa, ed VO Dr Ludwıg Troß, I Jahrg
(1825), Stück2 Ham und 888 Jahrge. (1826), St Ö, 6$

Schriften
Chronologia unıyversalıssıma praeter doeftfrinae. temporum epidieticae AC:

practicae tradıtıonem OMDND1UMM et singulorum AB  Orum SeIleEIN P1INC1LD10 a2TUumm
Hildesırtemporum 4 ad ingressum ageternıtatıs methodiece compleetens.

(42, Folio
A pologia viındielarıa PDrO 'Beroso Ann1ano, vocant, CJUSVC antıquita-

tum Oopusculo, in]uste quıbusdam velut hypobolimaeo quodam traduecto itemque
Als besonderer (+önner der Studien und Wissenschaften wırd Abt

Ludwig ia  eısen genannt Er War geboren Brackel (Paderborn) 1696,
studierte Köln, wurde 1746 Abt und starb pri Pr 1m 57 Jahre e1ınNner
Profeß, Se1INES Priestertums: » Studiorum XSUul1s sedulo ürgebat,
kF autem. studentium industriam aptıs ad]umentis posterum sublevaret, biblio-
thecae aAUCiOr (sıc eT Jargus fundator {u1lts«. (Vergl. Westphalia, ediert [038! Troß
1826,ÜLE Jahrg., 106

Bd IL 549— 5368 steht e1iNe Serie der Abhte bis 1450
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pro Berosı fiıha Sıbyllarum HOV1ISS11H84 contira ad ve}'safio rum quorundam ODirecia-
t1iones, Hıldesi 1709 80

Manuskript
eaa

A

Archaeologıa VECUMENICA, sSeu catholica hactenus rbı ıincognıta, sec1entıa
plane D  9 OINnNNe scibiıile TeEru antıquarum compleectens encyclopaedıa, xe nN1-
{Or12 antıquaria publica uhiversalissima. 1754, de., O110. (Nun d  er Biblio-
thek des kath Gymnasiums Hıldesheim, em nach der Aufhebung des Klo-
STers die Bıbliothek einverleıbht wurde.)

1ü ehemals Kellermeister SeiIiNem
Stifte ach der Aufhebung Vikariats- Sekräter. Näheres nıcht
bekannt.

Schriften
urzes Verzeichnis der Bischöfe ZU Hıldesheim sam(“ en vornehmsten

Merkwürdigkeiten der Hildesheimiscechen (zeschichte (In Hochstift Hildesheimi-
schen Kalender TEE, angefangen.)

Historische Nachrichten 10781 deu Glocken der omkiırche ıldes-
heım (Hildesheimer Wochenblatt 818 Nr 37 OTELLC vıeder abgedruckt
» Beıträge ZUL Hildesheimischen Geschichte«, LE Bd 57—89.)

3 Gotthard Joh Bern., Ontrup, geb. Rücken-
rode (Münster) 2 Okt 144195 studıerte Münster, trat 1797

den Urden, Priester - März 1803, hıs 1805 Katechet
der Stiftskirche, _seıt 1805 Pfarrer der Jakobikirche (xoslar.
Starb zwıischen PE ZZT

Schrifte
_” Katholisches ehr- und Gebetbuch, C 1M (  N  3  eschenk fur Erstkommunikanten.,

Hıldesheim 1804
ber die Notwendigkeit der gu Erziehung. (Eine redigtGoslar 1807
ber dıe Pflichten der Untertanen €es! den egenten. (Eine Hul-

digungspredigt) (Goslar 1808
Handbüchlein: ZUTI0 BRechnen (+eschäftsstil Jugend. Goslar- 1509
Katechismus der echristkath Glaubens- un: Sıttenlehre. (zx0slar 1811,

11 Aufl:: 1813 Auflage. Hannover -(Hahn),; 1827, 0931
Von der Liebe A  SC die Verstorbenen. (Predigt.) (joslar 1812
Die Feyerlichkeit der ersten hl Communi10on. A4selbs UE
er den Einfluß- der Religion auf die Beglückung des hestandes

(Trauungsrede) Daselhbhst
Von der Ehrerbietigkeit das hl Abendmahl. (Frohnleichnams-predigt) Daselbst:
Vesperandacht auf alle ONN- und esttage des Jahres. Daselbst1814

T Die vre [0) Sakramente der Firmung, Daselbst 1814
12 Denkmalauf das rab des Hochw. ermann Gogreve, Kaplans,

ne kurzer ;Biographie. Daselbst 1815
Kleiner Katechismus der chrıstkath Glaubens- - un: Sittenlehre für

xleine Kinder. a4se1Ds 1815, IHE Aulfl:, Hildesheim ; LIL Aufl., Goslar, 1816
(Wurde 1844 1NSs Polnische übersetzt.)

Amulet fuüur Eheleute (Predigt este des hl Joseph) Goslar 1816.
ber dıe W urde des Priestertums. (Predigt) Daselbst 1816
Leichenrede auf Franz Rudolph ıppern,ehem. Justizamtmanns’Schlode' (Hildesheim) Daselbst 1816

G A Leichenrede auf den Hochw. Franz Heinrıch Schlanstein, Pastors
zu Grauhof. (Bistum Hildesheim) Goslar 1816

. (Schluß folgt 1m nächsten Hefte.)


